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„FÜR DIE HEIMAT"
JURABLÄTTER VON DER AARE ZUM RHEIN

1940 2. Jahrgang

Der Eid.
Von Fritz Spaeti.

Sie stelin in Reih und Glied gegossen,
Beseelt von einem Willen nur;
Zum Allerletzten fest entschlossen,

Erheben sie die Hand zum Schwur.

Und über tausend Helme wallet
Des Landes Ehrenzeichen hin,
Indes die Hymne machtvoll schallet,

Erheben sie zu Gott den Sinn.

O segne, Herr, ihr heilig Schwören,

Halt' über ihnen Deine Hand,
Lass Deinem Machtschutz angehören
Das liebe, teure Schweizerland!

Tagesbefehl an die Schweizer-Armee.

Der Oberbefehlshaber der Armee hat
am 3. Juni 1940 folgenden Tagesbefehl
an die Truppen gerichtet:

Auf viele unserer Mitbürger haben
die Ereignisse der letzten Zeit und das

tragische Los mehrerer kleiner Staaten
tiefen Eindruck gemacht. Das ist
begreiflich. Die Gefahr ist aber die, dass
in vielen Köpfen dadurch Zweifel an
unserer eigenen Verteidigungskraft
entstehen könnten. Dieser Gefahr muss
entgegengetreten werden; der Nervenkrieg

darf keinen Einfluss auf uns
gewinnen.

Wir haben eine dreifache Aufgabe zu
erfüllen: uns materiell, moralisch und
geistig immer besser zu rüsten.

«Hilf dir selbst, so hilft dir Gott!»
sagt ein altes Sprichwort. Deshalb wurde

in den letzten Monaten alles getan,
was in militärischer Hinsicht möglich
war. Unsere Bereitschaft wurde mit
aller Energie gefördert. Kein Schweizer

darf den Wert unserer
Verteidigungsmittel unterschätzen.

Vergessen wir es nie: das Schweizervolk

ist ein bewaffnetes Volk, das
seine Unabhängigkeit bewahren mill.
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